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David Hermann (Name geän-
dert) beginnt seinen Feierabend
oftweniger entspannt, als er sich
daswünscht. Kommt er nach ei-
nem anstrengenden Arbeitstag
nach Hause, würde er eigent-
lich gern seine Katze begrüssen.
Doch diese muss er sich häu-
fig zuerst erstreiten. «Ein älte-
res Ehepaar sperrt meinen Ka-
ter regelmässig bei sich ein»,
erzählt Hermann. Kater Whis-
key (Name ebenfalls geändert)
ist Freigänger und liebt es, tags-
über sein Revier in einer grösse-
renUnterländerGemeinde zu er-
kunden.Damit Hermann immer
weiss,wo sich sein Liebling auf-
hält, hat er ihn mit einem GPS-
Tracker für Haustiere ausgerüs-
tet. Die Position der Katze kann
er so per App auf seinem Handy
überprüfen.

Deshalb weiss Hermann in-
zwischen auch genau, bei wem
erklingelnmuss,wennWhiskeys
Position auf der Karte sich wie-
der einmal für Stunden nicht ver-
ändert hat. Es ist immerdasselbe
Paar, das offenbar einen Narren
anWhiskey gefressen hat – und
das Tier deshalb bei sich ein-
sperrt. Ausdrücklich gegen Her-
manns Wunsch. «Sie haben so-
gar ein Kistchen für ihn auf dem
Balkon eingerichtet», weiss der
Besitzer.

Ehepaar behaupte, dass
die Katze nicht bei ihnen sei
Immerwieder geraten er und die
«Katzenentführer» deshalb an-
einander. «Zwei Jahre lang geht
das jetzt schon so», klagt der Fa-
milienvater.Oft lüge ihn das Ehe-
paar an, wenn er sich seine Kat-
ze zurückholenmuss, behaupte,

das Tier sei gar nicht bei ihnen –
obwohl der GPS-Tracker die Po-
sition klar aufzeigt. Hermann
musste deshalb auch schon die
Polizei rufen. Sie riet ihm, das
zuständige Friedensrichteramt
einzuschalten.

Doch dazu durchringen konn-
te sichHermann noch nicht. «Ei-
gentlich will ich ja keinen Ärger
undwill einfach nurmeine Ruhe
haben.Undmein Büsi.»Auch be-
fürchtet er, das Paar in ernsthaf-
te Schwierigkeiten zu bringen,
was er im Hinblick auf das fort-
geschrittene Alter der beiden ei-
gentlich nicht möchte. Bisher
ist er deshalb davor zurückge-
schreckt, rechtliche Schritte zu
ergreifen.

Gang zum Friedensrichter
kann helfen
Hermanns Situation ist kein Ein-
zelfall. Immer wieder kommt es
in der ganzen Schweiz wegen
Freigängerkatzen, die gegen den
Wunsch ihrer Besitzervon frem-
denMenschen gefüttert oder so-
gar eingesperrt werden, zu Kon-
flikten. Im Unterland endete ein
Fall aus Eglisau gar vor Gericht.

Letzteres Beispiel zeigt exem-
plarisch: Für die Katzenhalter
ist es schwierig, sich gegen das
temporäre Entwenden des Tiers
zu wehren. Das weiss auch Mi-
chelle Richner, Juristin der Stif-
tung «Tier imRecht» (TIR). «Wir
empfehlen, immer zuerst das Ge-
spräch zu suchen», sagt Richner.
Wenn das nicht für Besserung
sorge, müsse man mit rechtli-
chen Schritten drohen. «Man
kann es dabei über die zivilrecht-
liche Variante versuchen oder
auch strafrechtlich.»Nur so habe
man eine Chance darauf, jenen,
die das Tier unerlaubt bei sich

behielten, ernsthaft die Stirn bie-
ten zu können.

Zivilrechtlich könne man mit
dem Gang zum Friedensrichter
erwirken, dass der fehlbaren Par-
tei untersagt werde, das Tier bei
sich zu haben. «Als Eigentümer
hat man ein Recht darauf, über
eine Sache – und als das gilt ein
Tier in diesem Fall – zu verfü-
gen.» Das bedeutet: Der Katzen-
besitzer darf bestimmen,wo die
Katze sich aufhält und was sie
macht. «Entführt jemandmeine
Katze und sperrt sie bei sich ein,
werde ich in meiner rechtlichen
Stellung als Eigentümer einge-
schränkt.»

Das Recht über den «Besitz»
gilt auch bei Freigängern, ob-
wohlman hier als Katzenhalter ja
bewusst darauf verzichtet, stän-
dig Zugang zum Tier zu haben.
«Freigang ist nicht gleich Frei-
wild. Und vor allem nicht gleich
ein Freipass für andere, sich der
Katze zu bemächtigen.»

Strafrechtliche Verfolgung
ist denkbar
Als Alternative oder Eskalation
sei es auch möglich, ein straf-
rechtliches Verfahren anzustos-
sen. «Das würde dann bedeu-
ten, eine Strafanzeigewegen un-
rechtmässiger Aneignung oder
Sachentziehung einzureichen.»
Für die «Entführer» könnte dies
dann eine Geldstrafe zur Fol-
ge haben.

Doch im Fall von David Her-
mann könnten dem älteren Paar
noch ärgere Konsequenzen dro-
hen, falls er Strafanzeige einrei-
chen würde. «Nehmen wir ein-
mal an, der Kater würde auf-
grund seiner Gesundheit ein
Spezialfutter benötigen», sagt
Richner.Wenn das Ehepaar ihm

den Zugang zu diesem Futter
verunmöglicht, indem es Whis-
key einsperrt,wäre das fahrlässi-
ge Tierquälerei. Im schlimmsten
Fall könnte dies eine Gefängnis-
strafe zur Folge haben.

Das Problem: Die Erfolgsaus-
sichten sind eher gering. «Mir
ist aktuell in der Schweiz kein
Fall bekannt,wo jemand deswe-
gen tatsächlich eine Haftstrafe
verbüssen musste», so Richner.
Auch der Fall aus Eglisau zeigt,
wie schwierig es ist, sichwirklich
gegen jemanden zu wehren, der
wissentlich und absichtlich ver-
sucht, eine fremde Katze an sich
zu binden. Mangels Beweisen
konnte der Frau in Eglisau nicht
nachgewiesen werden, dass sie
das fremde Tier absichtlich und
regelmässig gegen den Willen
der Besitzerin zu sich lockte,
fütterte und bei sich einschloss.

Das Verfahren endete in ei-
nem Freispruch, während sich
die Besitzerin von ihrem gelieb-
ten Büsi verabschieden musste.
DerGrund: Sie konnte nichtmehr
garantieren, dass die Katze das
dringend benötigte Spezialfutter
regelmässig erhielt. Deshalb for-
derte das Tierheim das Büsi zu
dessen eigenem Schutz zurück.

Erfolgversprechender sei in
solchen Fällen der Antrag beim
Friedensrichteramt oder in ei-
nem zweiten Schritt beim Be-
zirksgericht, der fehlbaren Partei
das Füttern und Einsperren des
Tiers zu verbieten, sagt Richner.
«Das ist gesetzlich gesehen ein
stärkeres Mittel, als einfach nur
die Polizei aufzubieten, um die
Katze einmal wieder zurückzu-
verlangen», erklärt Richner. Und
kann in einem allfälligen späte-
renVerfahren alsArgument eine
wichtige Rolle spielen.

Katzenhalter wehrt sich
gegen «Büsi-Diebstahl»
Fremde Katze eingesperrt Regelmässig sperrt ein älteres Paar eine fremde Katze bei sich ein.
Wiederholt muss der Besitzer das Tier zurückverlangen. Das Gesetz hilft ihm nur bedingt.

Niemand würde wie selbstverständlich ein fremdes Auto klauen und bei sich in die Garage stellen. Doch wenn es um Katzen geht, nehmen es
viele mit dem Besitz nicht so genau. Archivfoto: Nicole Pont

—GewerbeanlassWeltstadt
Kloten
Kloten Am Freitag, 24. Mai, prä-
sentieren sich 35 Betriebe zwi-
schen 16 und 21 Uhr auf dem
Stadtplatz Kloten der lokalen Be-
völkerung. In einer Zeit, in der
der Online-Handel dominiert,
bietet die Weltstadt Kloten ein
besonderes Erlebnis, bei demBe-
suchende spannende Angebote
erkundigen und das lebendige
Miteinander zwischen Gemein-
schaft und Handel geniessen
können.Coiffure Leone demons-

triert die besten Frisurtipps,
beimWürzmeister kannmanGe-
würze an ihrem Geruch erraten,
Kaffee aus aller Welt kann man
beim claro Weltladen degustie-
ren und bei Knecht Reisen war-
tet ein grosser Reise-Wettbe-
werb. Erstmals begrüsst die
Weltstadt Kloten den Elvis-Tri-
but-KünstlerMike Fitzner.Dane-
ben bieten die Gruppen Foot-
prints Linedance Bassersdorf
und TanzWunderOrient Gele-
genheit zum Staunen und Mit-
tanzen. (red)

Anlässe

Am 3. Juni beginnen die Haupt-
arbeiten für den Ausbau der
Schaffhauserstrasse durch den
Hardwald.Aus der zweispurigen
Hauptstrasse bei Bülach wird
eine vierspurige Miniautobahn.
DerVerkehr fliesst über eine pro-
visorische Umfahrung und zwei
Kreuzungen, diemit Lichtsigna-
len geregelt werden.

Hochfelden befürchtet des-
halb Mehr- beziehungsweise
Schleichverkehr. Deshalb hat der
Gemeinderat dieseWocheMass-
nahmen beschlossen,wie ermit-
teilt. Ab dem 3. Juni gelten Fahr-
verbote auf bestimmten Strecken
– und zwar auf der Schachen-
strasse zwischenGemeindegren-
ze und Forsthausstrasse, auf der
Haslistrasse zwischenHaustras-
se und Lochacherstrasse, auf der
Nöschikerrainstrasse zwischen
Herrenwisstrasse und Schachen-
strasse sowie auf derÜbergstras-
se zwischen Stadlerstrasse und
Willenhofstrasse.

Die Fahrverbote betreffenMo-
torwagen und Motorräder. Aus-
nahmen gelten für forst- und

landwirtschaftlichenVerkehr so-
wie fürVerkehrmit schriftlicher
Bewilligung.DieVerkehrsanord-
nung dauert bis Ende Septem-
ber 2026.Gegen dieseVerfügung
kann innert 30Tagen Rekurs er-
hoben werden. Einem allfälli-
gen Rekurs werde die aufschie-
bendeWirkung entzogen, heisst
es weiter.

Ausnahmebewilligungen
können beim Gemeinderat be-
antragt werden. Die entspre-
chenden Formulare sind auf der
Website der Gemeinde abrufbar.
Der Gemeinderat kann Bewilli-
gungen für Personen erteilen,
die imWeiler Schachenwohnen.
Ausnahmebewilligungenwerden
lediglich an Personen erteilt, die
entweder in Glattfelden oder in
Hochfelden wohnen oder ihren
Arbeitsort in einer der beiden
Gemeinden oder in der Herren-
wis haben oder anderweitig ei-
nen zwingenden Grund für das
Befahren der gesperrten Stras-
sen nachweisen können.

Thomas Mathis

Hochfelden rüstet sich
gegen Schleichverkehr
Wegen Baustelle im Hardwald Von Juni
2024 bis September 2026 gilt auf vier
Strassenabschnitten in Hochfelden
ein Fahrverbot.

Das Fahrverbot auf Haslistrasse (links) und Schachenstrasse (rechts)
wird bereits mit einer Tafel angekündigt. Foto: Raisa Durandi
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Fahrverbot auf vier Strassen in Hochfelden


